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Foto: Prof. Dr. Herbert Weidner, August 1974 (Archiv H. Weidner, Hof). 


Bereits am 9. Mai 2001 beging Prof. em. Dr. Herbert Weidner in seiner Geburts- 
stadt Hof den 90. Geburtstag. In Anbetracht seines sich bisher über sieben Jahr- 
zehnte erstreckenden umfangreichen Werkes zu den Geradflüglern ist es an der 
Zeit, hier im Namen der Deutschen Gesellschaft für Orthopterologie besonders 
den bedeutenden Orthopterologen zu würdigen und ihm weiterhin Schaffenskraft 
zu wünschen. 


Nach dem Studium der Zoologie promovierte H. Weidner im Jahre 1933 an der 
Universität Halle, und nahm ein Jahr später eine Tätigkeit am Zoologischen 
Museum und Institut der Universität Hamburg auf, wo er für ein knappes Jahr- 
zehnt die Abteilung für Angewandte Entomologie (in der Nachfolge von Ludwig 
Reh) leitete. Im Jahre 1941 zum Kriegsdienst eingezogen, geriet er später in 
Gefangenschaft und kehrte erst 1948 nach Hamburg zurück. Hier waren 
Museum und Institut bereits 1943 nach einem Luftangriff vollständig ausge- 
brannt, und nur ein Bruchteil der bedeutenden Sammlungen konnte gerettet 
werden. In dieser Aufbauphase nahm H. Weidner als Privatdozent die Lehre an 
der Universität auf und wurde 1955, als Abteilungsvorsteher und Hauptkustos, 
zum Univ.-Professor berufen. Im Jahre 1967 wurde er an gleicher Stelle Abtei- 
lungsdirektor, bevor er 1976 in den Ruhestand ging. 

Der Jubilar gehört noch zu jenen allmählich aussterbenden klassischen Ento- 
mologen, die das ‘Reich’ der Insekten in seinen vielfältigen Facetten halbwegs 
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überblickt haben. Ausdruck dafür sind zum einen seine Bücher, darunter der 
Klassiker “Bestimmungstabellen der Vorratsschädlinge und des Hausungeziefers 
Mitteleuropas” (1. Aufl. 1937 - 5. Aufl. 1993) und die Neubearbeitung der 5. Aufl. 
von Webers “Grundriß der Insektenkunde” (1974). Zum anderen verfasste H. 
Weidner bisher rund 500 Beiträge für wissenschaftliche Zeitschriften, die neben 
angewandt-entomologischen, faunistischen, systematischen und ökologischen 
immer wieder auch unterschiedlichste wissenschaftshistorische Themen (dar- 
unter zahlreiche Würdigungen) behandelten. Er war Herausgeber der “Nach- 
richten des naturwissenschaftlichen Museums der Stadt Aschaffenburg” (von 
1968-1977), der “Entomologischen Mitteilungen aus dem Zoologischen Museum 
Hamburg” (von 1952-1977), und Mitherausgeber des “Anzeiger für Schädlings- 
kunde, Pflanzenschutz und Umweltschutz” (seit 1970). Für seine Verdienste um 
die Entwicklung der Entomologie wurde er u.a. mit der Karl-Escherich-Medaille 
(1978) und der Fabricius-Medaille (1985) geehrt. 

Sein Interesse für Geradflügler zieht sich von den 30er- bis in die 90-er Jahre wie 
ein roter Faden durch seine gesamte wissenschaftliche Biografie. Die bearbeite- 
ten Themen sind dabei außerordentlich vielfältig, so dass man sich noch heute 
auf vermeintlich unbearbeitetem Terrain immer wieder mit Schriften konfrontiert 
sieht, die H. Weidner vor Jahrzehnten schon verfasste. Von besonderer Bedeu- 
tung für derzeitige Faunenbearbeitungen sind seine (öko)faunistischen Beo- 
bachtungen, Untersuchungen und den Kenntnisstand zusammenfassenden regi- 
onalen Übersichten aus zahlreichen deutschen Bundesländern. Nicht von unge- 
fähr konnte auf dieser Grundlage Mitte der 70-er Jahre die erste Rote Liste der 
Geradflügler Deutschlands (zusammen mit K. Harz) erarbeitet werden. Außer- 
dem verfasste er mehrere größere Arbeiten über die Orthopteren des östlichen 
Mittelmeerraumes und Vorderasiens. 

Der heutigen Orthopterologengeneration sind die weit verstreuten Publikationen 
von H. Weidner jedoch nur noch ausschnittweise und meist aus regionalfaunisti- 
schen Quellen bekannt. Deshalb sollen im folgenden einmal seine Schriften über 
Heuschrecken, Ohrwürmer und Schaben aufgelistet werden, wenn auch in dem 
Bewusstsein, hier keine Vollständigkeit erreicht zu haben. 
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Dieser Beitrag entstand unter Verwendung von biografischen Angaben (samt 
Foto), die Prof. Weidner für die Heuschreckenfauna Thüringens zur Verfügung 
stellte. Die orthopterologische Bibliographie wurde in Zusammenarbeit mit Dip!.- 
Biol. Carsten RENKER (Jena), Herrn Reinhard EHRMANN (Karlsruhe) und Josef 
TUMBRINCK (Münster) erstellt. 
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